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Znr Tagesgeschichte
Berlin den 28 Mai

Die Ziehung der 2 Klasse Königlich Preußischer
Klassen Lotterie wird am 5 Juni d Js ihren Anfang
nehmen

Aus Rom 26 Mai telegraphirt man der Köln
Ztg In nächster Woche werden die in Rom anwesenden
östreichischen Bischöfe im Einvernehmen mit dem päpstlichen
Stuhle endgiltig über die Beschlüsse der neulichen wiener
Bischofskonferenz entscheiden Der Vatikan neigt in Rücksicht
auf Oestreich einer versöhnlichen Politik zu Der Papst
erhielt angeblich wegen der jüngsten Rede an die deutschen
Pilger von namhafter Seite aus Berlin dringende Vor
stellungen mit der Bitte den Kampf nicht weiter auf die
Spitze zu treiben weil die Lage vielleicht nicht so gespannt
sei wie es den Anschein habe Die heftige Sprache des
Papstes zeigt jedenfalls daß von Rom aus an ein Einlenken
nicht zu denken sei Der Papst wird keine Konzession
machen

Mnskan 28 Mai Bei der heute hier stattgehabten
Ersatzwahl eines Abgeordneten zum preußischen Landtag
wurde der Rittmeister a D v Götz konserv mit 156
Stimmen gewählt Der national liberale Kandidat Kreis
gerichtsrath Bäthge erhielt 74 Stimmen

Wien 27 Mai Telegramm des Neuen Wiener
Tageblattes Konstantinopel 26 Mai Prinz Reuß über
reichte heute dem Sultan seine Kreditive Gestern wieder
holten sich die Demonstrationen gegen Redif Pascha als er
sich in das Seraskierat begab

Wie 28 Mai Der Politischen Korrespondenz wird
aus Konstantinopel den 27 d gemeldet Gleichzeitig mit
der Verhängung des Belagerungszustandes wurde ein Kriegs
gericht eingesetzt von welchem diejenigen Personen abgeur
theilt werden sollen die sich gegen die Sicherheit des Staa
tes vergehen Man erwartet die demnächstige Vertagung
der Kammern Der Sultan soll sich in bestimmtester
Weise gegen die Rückberufung Midhat Paschas erklärt
haben

Die Montagsrevue schreibt die durch die Verträge
von 1856 und 1871 sanktionirten Grundsätze über die freie

Schifffahrt auf der Donau berührten die vitalen Interessen
Oesterreich Ungarns und ivären von den kriegführenden Theilen
in vollem Maße zu refpektiren Rußland habe dieser Auf
fassung zugestimmt und wie man zu wissen glaube dem
Wiener Kabinete die bündigsten Zusicherungen ertheilt Die
Türkei habe ein Gleiches unterlassen und ihre Verfügungen
seien geeignet die entschiedenste Einsprache Oestcrreich Un
garns hervorzurufen Letzteres habe ein Recht zu der nach
drücklichen Forderung daß keine weiteren Schwierigkeiten
erhoben würden als die unmittelbaren Kriegsoperationen
erheischten derlei Hindernisse dürften nicht weiter gehen und
nicht länger dauern als unumgänglich nothwendig fei und
müßten seiner Zeit wieder vollständig beseitigt werden Die
österreichisch ungarische Regierung sei berechtigt von der
Pforte rasche und vollständige Abhilfe wie bindende Zusiche
rungen über die Freiheit des Schiffsverkehrs zu erwarten
wie Rußland solche gegeben habe Die Forderung der Tür
kei daß die Fahrzeuge der europäischen Donau Kommission
die türkische Flagge aufhissen sollten sei unpraktisch auch
schließe der internationale Charakter dieser Kommission eine
Stellung ihrer Schiffe unter türkische Oberhoheit aus Wie
das Blatt zu wissen glaubt wären in diesem Sinne In
struktionen an die kaiserlichen Vertreter in Konstantinopel
und Bukarest ergangen

Paris 28 Mai Das Journal des Dobats erwähnt
der hier von bonapartistischen Blättern verbreiteten Angabe
wonach der Marquis v Gontaut Biron geglaubt habe den
Marschall Mac Mahon zu seinem Projekte das Kabinet
Simon durch das Kabinet Broglie zu ersetzen ermuthigen
zu können Das genannte Journal erklärt versichern zu
können daß der Kaiser von Deutschland dem Vicomte Gon
taut durchaus nichts gesagt habe was zu solchen Angaben
Veranlassung hätte geben können Es sei angezeigt dieselben
für unbegründet zu erklären damit kein Zweifel darüber
bleibe daß Kaiser Wilhelm bei keiner Gelegenheit Mißtrauen
gegen das liberale Kabinet Simon oder Vertrauen in das
Ministerium Broglie ausgedrückt habe

Das Journal officiel veröffentlicht Dekrete des
Präsidenten der Republik durch welche das Preßbureau des
Ministeriums des Innern zu einer selbständigen politischen
Abtheilung erweitert und Herr Lavedan ein orleanistisch
klerikaler ehemaliger Präfekt an die Spitze dieser Abtheilung

gestellt wird
Drei Korrespondenten fremder Blätter deren De

peschen dem neuen Ministerium feindlich waren haben so
meldet die France den Wink erhalten daß sie demnächst
ausgewiesen werden würden

Der Patrie zufolge läge es im Plane der republi
kanischen Führer unmittelbar vor den allgemeinen Wahlen
die Jedermann für unausbleiblich hält in dem Augenblicke

da der Marschall Mac Mahon ohne Zweifel mit einem
Manifest hervortreten würde diesem ein von allen Gruppen
der republikanischen Partei genehmigtes Manifest des Herrn
Thiers entgegen und so den Letzteren offen als Kandidaten
für die Präsidentschaft aufzustellen Gambetta sei mit die
sem Plane vollkommen einverstanden und werde in dem
ganzen Feldzuge mit ThierS Hand in Hand gehen

Konstantinopel 26 Mai Die Urheber der am
Donnerstag stattgehabten Demonstrationen sind verhaftet
worden Der persische Gesandte überreichte Savfet
Pascha heute eine Mittheilung seiner Regierung in welcher
erklärt wird Persien werde die freundschaftlichen Beziehun
gen aufrecht erhalten welche die mohamedanischen Völker
vereinigten

Rom 27 Mai Zweihundert Mitglieder der italie
nischen Deputirtenkammer haben bei dem hier weilenden
Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses v Bennig
fen ihre Karten abgegeben Der deutsche Botschafter
v Keudell gab zu Ehren v Bennigfen s ein Dejeuner wel
chem der Präsident der Deputirtenkammer Crispi bei
wohnte

Der Krieg
Die Vernichtung des zweiten türkischen Monitors

im Donauarm von Matschin wird von der Köln Ztg als
eine Frucht des Eifers bezeichnet den sie mit der Legung von
Torpedos zwischen Braila und Reni bewiesen Die Ver
senkung geschieht mit Hilfe jener kleinen zerlegbaren Dampf
barkassen welche die Russen mit sich an die Donau gebracht
haben und von denen schon vor Beginn des Feldzuges viel
die Rede gewesen ist Auf der Eisenbahn wurden die Bar
kassen bis nach Galatz gebracht dort im Sereth zusammen
gestellt und dann ließ man sie in die Donau auslausen
Wenn man so wird dem Hamb Korresp geschrieben
seiner Zeit davon träumte die zerlegbaren russischen Kanonen

boote würden direkt den Kampf mit der türkischen Donau
flotille aufnehmen so war diese Träumerei wohl nur mög
lich gewesen weil eben noch Niemand die mysteriösen Schiffe
mit eigenen Augen gesehen hatte Jetzt ist s damit vorüber
Die Barkassen sind so winzig klein daß sie sich neben den
kolossalen türkischen Schiffen wie Fischerboote ausnehmen
Man hat daran sie direkt in den Kampf zu schicken wohl
niemals gedacht sondern immer nur auf ihre Dienste bei
der Torpedoversenkung gerechnet Diese Dienste aber be
sorgen sie ganz vortrefflich Unter dem Schutze der Batterien
sieht man sie den ganzen Tag und wohl auch die Nacht über
auf dem Flusse manövriren d h Torpedos versenken Jedes
Schiff nimmt immer zwei solcher Sprengmaschinen an Bord
fährt eilends nach der Stelle wo dieselben versenkt werden
sollen läßt sie ins Strombett hinab und fährt eilends wieder

Im alten Thurm
Kriminalnovelle von H Engelcke

12 FortsetzungJa ja Amtmann
Natürlich sie hält ihn für ihren jungen Herrn weil

er so groß und schlank ist verwirrtes Zeug
Haben Sie den Fremden gesehen Amtmann
Ja wohl ich habe sogar ein Langes und Breites mit

ihm gesprochen Er hielt sich ja hier weil das eine Pferd
lahmte zwei Tage auf und logirte im Gasthofe wo ich speise
Er sagte er sei ein Oesterreicher von Geburt und früher auch
zum Juristen bestimmt gewesen dann aber Soldat geworden
Er ist der Sohn eines Kaufmanns in Prag Als er sich
langweilte sagte ich ihm er solle sich die Aussicht vom
Thurm ansehen und da hat ihn wohl die Ascher die den
Schlüssel hat herausgeführt und seine Erscheinung hat ihr
den Kopf gänzlich verdreht

Die beiden Freunde trennten sich der Pfarrer schloß
sich auf seiner Studirstube ein und dachte lange über das
Gespräch mit der alten Ascher nach Aber es war ihm un
möglich aus dem Wirrwarr der Gedanken der alten Frau
zu einem vernünftigen Schlüsse zu gelangen Nur das Eine
war ihm klar geworden daß die Ascher mehr viel mehr
wissen mußte als sie früher behauptet hatte Dabei verließ
den Pfarrer der eine Gedanke nicht er lebt er kann noch
leben Tage lang quälte ihn diese Idee und verließ ihn
selbst dann nicht als er einige Tage darauf zu Frau von
Dyßel ins Zimmer trat

Der Pfarrer fand die Baronin einen Brief lesend
Gut daß Sie kommen lieber Pfarrer, sagte die Ba

ronin hier ist ein Brief von meiner Toni Die Ihrigen
sind alle wohl und Toni hat dort schon eine Art Abenteuer
überstanden Und Frau von Dhßel erzählte den Vorfall
mit dem Pferde des Rittmeisters

Der Pfarrer sah die Baronin starr an sagte aber
kein Wort Noch während der Erzählung reifte bei ihm
ein plötzlicher Entschluß eine Reise nach I zu seinem Sohne
Er setzte die Baronin in Kenntniß uns beeilte sich nach

Hause zu kommen um seine Sachen zu packen und für Stell
vertretung zu sorgen

Der alte Pfarrer lief so daß der Amtmann der ihm
unterwegs entgegenkam erstaunt stehen blieb Wo brennt s
denn Pfarrer rief der Amtmann lachend Es hat ge
brannt, entgegnete der Pfarrer vor zehn Jahren und da
hat sich die braune Liese verlaufen und nachher ist sie ge
stohlen ich will sie suchen und den Dieb im Besitze des
coi Ms ätzlitzti fassen wie Ihr Juristen sagt Adieu Amt
mann aus Wiedersehen

Halten Sie ihn fest wei n Sie ihn haben Pfarrer,
rief ihm der Amtmann lachend nach

Da drehte der Pfarrer wieder um und kam auf den
Amtmann mit schnellen Schritten zu

Wissen Sie etwas Neues Amtmann
Nein
So will ich Ihnen etwas sagen Am zweiundzwan

zigsten Mai 1806 brannte das Schloß ab nicht
Ist das Ihre Neuigkeit
Am zweiundzwanzigsten Mai 1816 vor vier Wochen

war er wieder hier
Wer wo
Er Er Amtmann im Thurme im alten Thurme
Wer denn zum Henker
Im Jahre 1812 wurde die braune Liese gestohlen
Das weiß ich schon seit vier Jahren Wer hat sie

gestohlen das ist die Frage
Sie
Was ich
Nein nicht Sie ein Femininum Bis zur Mulden

brücke hat das Femininum die braune Liese gebracht und
dort hat sie das Masculinum in Empfang genommen Nun
wissen Sie Alles Adieu Amtmann

Der Amtmann sah ihm kopfschüttelnd nach Nun soll
ich Alles wissen kein Zweifel es ist auch bei ihm nicht
mehr alles in Ordnung

Der Pfarrer war weiter gestürmt Plötzlich blieb er
stehen Die alte Ascher hatte es mir auf die Seele gebunden
nichts zu sagen und nun habe ich die Geheimnisse doch wie
der verrathen Aber es schadet nichts ich habe keine Namen

genannt er kann sich denken was er will und das Haupt
geheimniß erfährt doch niemand niemand

Der Doktor hatte die Operation gleich am zweiten
Tage vorgenommen Unter seiner überaus geschickten Hand
war der Knochensplitter bald gefunden Bei der sorgsamen
Pflege und tiefen Ruhe des Patienten fiel die Geschwulst
binnen kurzer Zeit die Sehkraft des Auges war gerettet und
der Rittmeister befand sich in voller Rekonvalescenz Er ver
kehrte jetzt täglich in dem Hause des Doktors und so er
eignete es sich denn eines Abends als schon die Sterne
am Himmel aufgezogen waren und er mit Toni allein im
Garten des Arztes saß daß er leise ihre Hand gefaßt hatte
daß Toni mit Thränen im Auge nach ihm aufsah und daß
zwischen Beiden ein stummer heiliger Bund geschlossen wurde
Kein Wort war gewechselt keine Betheuruug gefallen kein
Eid geschworen aber im Herzen hatten sich Beide verständigt
der Eine hatte sein Geschick unauflöslich gekettet an das
Andere für das ganze irdische Leben und weit weit darüber
hinaus

Der Rittmeister hatte eine unruhige Nacht gehabt Als
er am andern Morgen erwachte an sein Fenster trat und
die weite Landschaft im Glänze der Sonne zu seinen Füßen
lag da war es ihm als ob eine Centnerlast auf seinem
Herzen läge Du hast sie gestern Abend an dich gebunden
du hast ihr Geschick mit dem deinen verflochten wenn sie
erfährt wer du bist was du bist was du gethan wird sie
dich nicht von sich stoßen dich verdammen Und wenn sie
es nicht thut wenn sie getreu dem Drucke ihrer Hand zu
dir hält was kannst du ihr bieten du der Verbrecher

Der Rittmeister öffnete das Fenster Eine balsamische
Luft hauchte ihm von den Bergen Kühlung zu unten lag
das Kloster so still und friedlich und weiter nach links
schimmerte durch das Grün der Büsche ein Fenster zu ihm
herauf Dort lag sie wohl noch im süßen Traum das
Herz geschwellt und gehoben das Haupt voll süßer Ahnungen
und Pläne für die Zukunft Es war Sonntagsmorgen
und unten im Thal begann die Glocke einer Kirche zur
Messe zu rufen Und eine andere schloß sich ihr an und
eine dritte folgte und eine vierte fiel ein bis sie alle er



ans Ufer zurück um von der dort stehenden Bedienungs
mannschaft wieder zwei neue Torpedos zu übernehmen So
geht es fort Stunden lang Tage lang nur dann mit
kleinen Unterbrechungen wenn in die Nähe gekommene
türkische Monitors eine besonders heftige Kanonade be
ginnen Da indesfen der Rayon in welchem Torpedos
versenkt sind von Tag zu Tage weiter wird so fällt es den
türkischen Monitors auch immer schwerer in die Nähe zu
kommen und die Unterbrechungen der Arbeiten werden
immer seltener Die Torpedos selbst sind ganz klein haben
die Form eines Cylinders von 64 Cm Länge und am
unteren Ende von 50 Cm Durchmesser Am oberen Ende
spitzen sie sich zu Die Füllung besteht aus einer Mischung
von Dynamit und anderen Sprengstoffen Die Mehrzahl
wird durch Gewichte im Flusse schwimmend erhalten andere
verankert man Einige haben eine Vorrichtung die sie zur
Selbstentzündung bringt sobald sie mit einem fremden
harten Körper als beispielsweise mit dem Kiel eines feind
lichen Schiffes in Berührung kommen andere wieder sind
durch eine elektrische Zündleitung mit Batterien verbunden
die am Ufer aufgestellt sind und können also von hier aus
jeden Augenblick zur Explosion gebracht werden Solche
Torpedos müssen nach beiläufiger Berechnung schon mehrere
Tausende zwischen Braila und Nein versenkt sein

Wien 28 Mai Nach einer Meldung der Presse
aus Kalasat begann gestern Abend 8 Uhr aus den dortigen
rumänischen Batterien in denen sich Fürst Karl persönlich
eingefunden hatte die Kanonade gegen Widdin Die Türken
erwiederten das Feuer lebhaft In Widdin war an mehre
ren Stellen Feuer ausgebrochen

Turnseverin 27 Mai Die Donausperre bei Ada
Kale ist heute in Folge einer Ordre Abdul Kerim Paschas
aufgehoben Die Türken haben Truppen bei der Timok
mündung zusammengezogen

Petersburg 28 Mai Die Nachrichten aus Buka
rest über die Zerstörung des türkischer Monitors am 26 d
enthalten Ungenauigkeiten Der Sachverhalt ist folgender
Unsere Offiziere brachten am hellen Tage und unter dem
Feuer des zerstörten Schiffes den Torpedo an den Monitor
heran und sprengten denselben in die Luft Eine Schaluppe
wurde durch die Explosion fast unter Wasser gesetzt eine
andere wurde von einer Kugel getroffen Verwundet wurde
auf unserer Seite Niemand

Petersburg 28 Mai Telegramm des Oberkom
mandirenden der Kaukasus Armee vom 27 d Das von
Ardler zurückgezogene Bataillon Fußkosaken ist in Sotscha
angekommen wo sich das Detachemeut des Obersten Schel
kownikoff konzentrirt dem vom Norden her weitere Verstär
kungen zugewiesen wurden Die Verluste des Generals
Krawtschenko bei dem Gefechte an den Höhen von Akapa
wobei er dem Feinde große Verluste beibrachte betragen 2
Offiziere und 20 Mann todt 31 verwundet General
Alchasoff hat sein Detachement auf dem linken Ufer des
Kodor konzentrirt und bereitet einen Uebergang über den
Kodor vor Die frühere türkische Besatzung von Ardahan
ist in ihrer Mehrheit auseinander gesprengt ein kleiner
Theil derselben mit dem Pascha flüchtete nach Batum Das
Detachement von Bajasid bleibt vorläufig bei Surp Ohaues
und sorgt für Proviantirung

Konstantinopel 26 Mai Eine Depesche des Kom
mandanten von Suchum Kale Fasli Pascha ohne Datum
meldet Ein türkisches Geschwader mit 350 Freiwilligen
griff die Festung Erdille Ardler an Die mit Unterstützung
der Artillerie ausgeschifften Truppen schlugen die Russen
zurück welche 200 Todte zurückließen Die Festung wurde
zerstört das Geschwader kehrte nach Suchum Kale zurück
Bei dem am Dienstag in der Nähe von Suchum Kale

klangen rings im weiten Thal und die tiefern Glocken der
Stadt ihre ehernen Rufe darunter mischten Und als sie
mm alle zusammen läuteten und die verschiedenen Töne zu
herrlichen Akkorden erklangen da faltete der Mann der da
oben stand seine Hände zum stillen Gebete Und wenn
auch keine Worte aus seinem Munde ertönten seine Seele
war bei Gott und ihn flehte er an sie zu segnen mit seinem
reichsten himmlischen Segen Zitternd zog der Klang durch
das Thal Vom Fenster unten aber wehte ein weißes Tuch
hinauf nach der Höhe und ein himmlischer Trost zog in das
Herz des Verbannten

Aber eine andere Erscheinung nahm jetzt seine ganze
Aufmerksamkeit in Anspruch den Berg herauf kamen zwei
ihm wohl bekannte Gestalten der Pfarrer Klug und der
Doktor Klug Der Pfarrer war in der Nacht zur Freude
und zum Erstaunen seines Sohnes angekommen Der
Pfarrer war gleich mit seinen Vermuthungen herausgerückt
Johannes hatte er gesagt Johannes dein Patient ist

niemand anders als Kurt von Buchwald eine iuuere Stim
me die mich nie betrogen sagt es mir Auch ich glaube
es jetzt hatte der Doktor entgegnet ist auch von den
Zügen des Knaben nichts mehr geblieben ist auch die Stim
me die eines Mannes geworden und unkenntlich gegen die
frühere das Auge ist geblieben das Auge mit dem er als
Knabe mich so oft lange und durchdringend angeschaut
Als ich die Operation glücklich vollendet und er mir zum
Danke die Hand drückte ohne ein Wort zu sprechen da
fühlte ich denselben festen Druck so energisch kurz und da
bei so bieder und treu daß alle Zweifel in mir schwanden
Ich habe ihm aber nicht gesagt daß ich ihn erkenne ich habe
es mir selbst nicht einmal gestanden weil ich sehe daß er
nicht erkannt sein will weil ich nicht derjenige sein möchte
der den zehnjährigen Schleier des Geheimnisses zerreißen
soll weil ich die Verwickelungen voraussehe die kommen
Müssen weil ich nicht Weiß ob nicht etwa

Ich verstehe dich Johannes, hatte der Pfarrer entgeg
net aber wenn er es ist die Nothwendigkeit gebi tet es
dann die Sache klar zu stellen Wenn wir wissen daß er
lebt ist es unsere Pflicht ihn zu bestimmen daß er Alles
offen bekennt

stattgehabten Gefechte zwischen Abchasiern und Russen ver
loren die letzteren 300 Mann

Orsowa 27 Mai Rumänien ist actionsbereit Bei
Slatina stehen 5000 Mann russischer Kavallerie Die
Brücke über die Aluta ist noch nicht hergestellt Fürst Karl
ist gestern in Krajowa angelangt und festlich empfangen
worden 123 serbische Freiwillige zogen gestern durch
Orfowa nach Rumänien Vom russischen Hauptquartier
reiste gestern ein Tscherkeffenoffizier nach Belgrad Der
österreichische Dampfer Pannonia wurde gestern bei Neu
Orsowa durch drei türkische Kanonenschüsse gemahnt die
Flagge aufzuhissen Der orsowaer Stuhlrichter besprach mit
dem Kommandanten von Neu Orsowa die Bedingungen der
Schifffahrt Die Schiffe können bis zur Timokmündung
fahren

London 28 Mai Nach einer Meldung des Office
Reuter aus Erzerum vom 27 d griffen die Türken in
einer Stärke von 2 Regimentern Kavallerie und 2 Batte
rien am 27 d ein Regiment Russen und eine Batterie bei
Maghardajik 10 Meilen von Kars entfernt an Die Rus
sen sollen in dem Gefechte ca 150 Todte und Verwundete
verloren haben

Ans Halle nnd Umgegend
Gestern Morgen wurde in einem Garten vor dem

Rannischen Thore ein bis jetzt unbekannter Mann erhängt
gefunden derselbe ist ca 30 Jahre alt und anscheinend
Feuerarbeiter

In der gestrigen Stadtverordneten Sitzung wurde
wegen Regulirung der Fluchtlinie vor dem in Angriff zu
nehmenden Neubau gr Ulrichsstraße S3 eine Terrainent
schädigung von 97,17 Mark bewilligt Auf Empfehlung
der Finanzcommission wurden ferner für Uebernahme der
vom verstorbenen Gottesacker Aufseher Schulze angelegten
Wasserleitung 253,50 Mark an die Wittwe Schulze zu
zahlen beschlossen Der s Z von der Baucommission
festgestellte und von der Versammlung genehmigte Bebauungs
plan für das Terrain zwischen der Wörmlitzerstraße und
dem Böllberger Wege fand auf Beschluß der Versammlung
eine Abänderung dahin daß die in den inneren Straßen
vorgesehenen Vorgärten wegfallen dagegen aber die auf nur
13 Meter breit projeetirten Straßen auf 15 Meter Breite
uormirt werden sollen Das Motiv zu dieser Abänderung
hat eine von den betheiligten Grundbesitzern eingereichte
Petition gegeben worin sich dieselben sämmtlich gegen die
Anlage von Vorgärteu aussprechen Nach den gepflogenen
Verhandlungen ist eine Einigung dahin erreicht worden daß
bei Wegfall der Vorgärten durch Verbreiterung der Straßen
den zu berücksichtigenden Verhältnissen Rechnung getragen
werden soll In Betreff der Benutzung des neuen Theiles
des Stadtgottesackers wurden von der f Z zu diesem Zweck
und behufs Stellung von Anträgen gewählten Commission
zwei Vorschläge gemacht und empfohlen die jedoch beide
abgelehnt wurden Die zum Durchbruch einer Straße
durch das Brunoswarte Nr 14 belegene Grundstück nach
dem Moritzzwinger nothwendigen Kosten im Betrage von
18000 Mark wurden nicht bewilligt da sich die Majorität
der Versammlung für die Nothwendigkeit eines Durchberuchs
nicht erwärmen konnte Der in Einnahme und Ausgabe
mit 14543,55 Mark balaucireude Etat der Provinzial Ge
werbefchule für die Zeit vom 1 April 1878 bis dahin
1880 sowie der Einnahme und Ausgabe mit 2727 Mark
balancirende Etat der gewerblichen Zeichenschule für die Zeit

vom 1 April 1878 bis dahin 1880 wurde auf Empfehlung
der Finanzkommission in den genannten Beträgen festge
stellt Die Kosten zur Anlage von 8 Hydranten in der
alten Promenade zur Erhaltung der Anlagen wurden in der
Höhe von 554 Mark bewilligt

Vater und Sohn waren in der Waldschenke angelangt
und die Treppe heraufgestiegen Eben verklangen die letzten
Glocken im Thale nur noch leise Akkorde zogen durch die
Lüfte Und sie öffneten die Thür und er stand vor ihnen
und er breitete seine Arme aus und streckte sie ihnen ent
gegen Ihr kommt Ihr kommt Sie Pfarrer du mein
Johannes schreckt nicht vor mir zurück stoßt mich nicht von
Euch hört mich an ehe Ihr mich verdammt

Ach wer dachte da an Verdammung Der alte
Pfarrer hatte sich auf einen Stuhl gesetzt und vor ihm auf
den Knieen lag Kurt von Buchwald der Pfarrer streichelte
ihm das Haupt und drückte ihn wie den Verlornen Sohn
an seine Brust Der Doktor stand daneben die Hand des
Freundes gefaßt haltend und ihn auszurichten sich bestrebend
Endlich gelang dies

Johannes, sagte der Rittmeister ich sah so oft an
deinem Blicke daß du mich erkannt hattest Weißt du auch
weshalb ich schwieg weshalb ich dir nicht in die Arme flog
Ich kam zu dir mit dem festen Vorsatze dir Alles zu ent
decken aber immer wieder zögerte und zögerte ich ich
fürchtete den Freund zu verlieren den ich wieder gefunden
Ich weiß nicht bin ich ein Verbrecher oder bin ich es nicht
Aber seit gestern Abend wird es mir zur heiligen Pflicht
nicht mehr zu schweigen und mag kommen was da will nicht
eineu Augenblick mehr zu zögern

Die Glocken Pfarrer die Sie eben gehört sie riefen
mir zu Sei offen bekenne Alles und empfange dein Urtheil
Pfarrer Johannes ich habe gestern Abend gehört daß der
alte Thurm verkauft nnd abgebrochen werden soll und
das darf nun und nimmer geschehen im Thurm liegt das
Testament meines Vaters I

Im Thurme riefen der Pfarrer und der Doktor
aus einem Munde

,Ja Pfarrer im Thurme in einem geheimen Fache
in der Steinwand das nur ich kannte das jedem andern
Auge verborgen war

Was steht im Testament rief der Pfarrer
Das Testament Pfarrer ist unversehrt kein Siegel

ist verletzt aber ich weiß was darin steht Erben sind zur
Hälfte ich zur Hälfte meine Base

Der Garten Direktor Meyer in Berlin welcher
sich auch um unsere städtischen Gartenanlagen Verdienste
erworben hat ist am vergangenen Sonntag gestorben Lei
der ist ihm nicht mehr vergönnt gewesen eine der Haupt
aufgaben seines Lebens die Schöpfung des neuen Parks bei
Aeptow vollendet zu sehen

Ans der Provinz
Nordhausen 28 Mai Seit einigen Jahren

werden unsere Gegenden von zwei Männern gebrandschatzt
welche mit einem gefälschten Schriftstücke angeblich vom
Landrathsamte zu Weißcnsee ausgestellt umherziehen und
unter dem Vorwande erlittenen großen Unglücks durch
Brand oder Überschwemmung Gaben einzusammeln beflissen
sind Als Heimathsort geben die sauberen Brüder den Ort
Kannawurs Kreis Eckartsberga an wahrscheinlich stammen
sie aber vom Obereichsselde wie ihre Sprache verräth Der
königliche Landrath des Weißenseer Kreises warnt vor diesen
Schwindlern und fordert zur Ermittlung und Ergreifung
derselben auf Beinahe wären sie schon einmal in Hesserode

dingfest gemacht worden Nordh Ztg
Naumburg 28 Mai Der Verein der Architekten

und Ingenieure in der Provinz Sachsen und den umliegen
den Herzogthümern veranstaltete am gestrigen Tage eine
Zusammenkunft in hiesiger Stadt Nachdem unter Leitung
des Königl Bauinspektors Herrn Werner unser Dom aus s
eingehendste besichtigt worden war folgte ein Spaziergang
nach Pforte verbunden mit einer Besichtigung der dortigen
Kirche Den Beschluß bildete ein gemüthliches Zechgelage
auf der alten Rudelsburg

Das beinahe gleiche Gepräge der Fünfzigpfennig
und der Zehupfennigstücke hat schon zu manchem Irrthum
Veranlassung gegeben wenn aber schlaue Betrüger aus der
10 eine täuschende 50 herstellen so dürfte doppelte Vorsicht
geboten sein Bei einem hier angehaltenen Stück schreibt
die Zeitzer Zeitung war diese Arbeit sehr gut ausgeführt
selbst der Rand der Fünfzigpfennigstücke war nachgemacht

Sachsen und Thüringen
Jena 27 Mai Die für den 25 d Mts nach

Leipzig Hotel Sedan anberaumt gewesene Konferenz der
Hauptiuteressenten der Saalbahn ist auf Wunsch der bethei
ligten Regierungen vertagt worden Die inzwischen statrge
fnndenen vertraulichen Vorbesprechungen sollen übrigens wie
verlautet eine befriedigende Lösung der obschwebeuden Fragen
in Aussicht stellen Namentlich scheinen die Regierungen
zur Modifikation der am meisten angefochtenen Punkte des
Garantievertrages geneigt zu sein Von Leipzig deutet man
an es sei Aussicht daß der Bahn finanzielle Hülfe zu Theil
werde ohne daß die Zinsgarantie der betheiligten Staats
regiernngen in Anspruch genommen wird Wenn nur nicht
dann durch hohe Zinsen und Coursverluste die Schulden
noch vermehrt werden

Glauchau 28 Mai Ueber die Muldenthal Eifen
bahn Gesellschast hört man daß die Verhandlungen wegen
des Ankaufs der Bahn durch den Staat vollständig im
Sande verlaufen sind

Haupt Gewinne
5 Klasse 91 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewahr
Leipzig den 28 Mai

1 Gewinn a 30000 auf Nr 72671
1 Gewinn 15000 auf Nr 57641
1 Gewinn ä 5000 auf Nr 93423
34 Gewinne Ä 3000 auf Nr 3294 3860 9229

12142 17429 19506 20848 21998 22361 25783 27008
29622 31809 32258 36298 39139 43206 43283 45749

Aber Kurt Ihre Flucht rief der Pfarrer recht
lich gehört die Hälfte wohl mir vom sittlichen Standpunkte
gehört mir nicht der Heller alles gehört meiner Base
Aber Pfarrer um ihr alles zu überlassen um sie zu zwin
gen alles zu nehmen hätte es des Geständnisses bedurft
daß mein Vater

Was Kurt was fragte Johannes
Kurt von Buchwald hatte beide Augen mit den Hän

den bedeckt aber da wo die Hände und die Binde noch
einen Theil des Gesichtes sehen ließen gewahrte man daß
eine Todtenblässe sich auf dem Antlitze gelagert hatte

Daß mein Vater daß mein Vater so stammelte
er ein schwerer Verbrecher daß er so schrie
Kurt fast jetzt heraus Pfarrer daß er der Mörder
seiner Schwester war

Unglückseliger woher wissen Sie das woher wissen
Sie das entsetzliche Geheimniß das ich als Beichtvater
Ihres Vaters allein zu kennen glaubte

Sie wußten es nicht allein Pfarrer es ist noch ein
lebender Zeuge da der darum weiß ja noch mehr der die
entsetzliche That mit angesehen hat der das Geheimniß aber
ebenso treu wie Sie bewahrt ein Zeuge der Gott sei Dank
noch lebt der bekunden kann daß der Mord den mein
Vater beging wenn auch die That keine andere Bezeich
nung zuläßt doch nur das Resultat bitterster schwerster
Kränkung war

Wer ist der Zeuge Kurt
Frau Ascher
Frau Ascher sie ist wahnsinnig

Fortsetzung folgt

Submissions Anzeiger
Lieferung von 2287500 Mauersteinen und 320S00 Verblendsteinen

Termin 9 Juni Kgl Eisenbahn Bau Jnsp der Berl Nordh
Bahn van den Bergh Barby

Lieferung gelöschten Kalkes für die Kgl Saline in DUrrenderg Termin
4 Juni Kgl Salzamt Dilrrenberg

Original Anzeigen in der Exped d Bl



46737 59026 62162 62717 65079 71139 74711 76446
77470 83038 86759 94144 97184 99128 99772

27 Gewinne s 1000 auf Nr 605 6781 8271
S676 13993 14949 20254 23088 23590 29509 29669
Z5522 432 6 0 4 6 4 0 0 5 2 9 2 0 5 2 941 55 1 80 5 5 5 5 2 5 6 9 23

58S22 62401 62899 79533 81793 84250 85438 97782
39 Gewinne Ä 500 auf Nr 7469 8938 10145

18109 18444 19785 25266 33444 34050 40481 41041
41936 45363 46688 46881 47808 49508 51197 53249
54238 55247 61239 62939 65728 66204 69592 70509
71S82 72910 77180 79912 80283 85465 89994 93095
S5060 96016 98872 98894

114 Gewinne g 300 auf Nr 3209 4125 6594
78K5 8639 9797 10149 10362 10655 11842 12114
12897 1 49 09 1 55 7 9 1 72 25 1 7 821 18940 1 98 3 9 2 2 0 90
23091 25645 25652 26276 26435 26443 26560 26572
28226 28934 28935 29103 29561 31972 32047 33311
33515 33927 34000 34550 35314 35483 36419 38468
38595 39481 40324 41011 41103 41222 42687 42974
45002 4 6 8 7 8 4 7 42 1 49 0 5 4 4 9 0 7 8 501 53 5 0310 5 1 039
51322 53051 53531 54832 54876 56023 56412 56624
5S937 57489 58344 60100 60497 60837 61156 61471
K1L68 62761 63126 63215 68024 68597 68968 6S075
K9940 70162 70308 70566 73466 74358 76903 78621
79314 8 0 0 9 9 80101 80111 8 12 9 7 8 3 2 8 7 8 4 5 4 0 8 4 9 60
85355 85383 89436 92353 93659 95008 95264 96197
96716 96987 97511 98240 98737 99018 99386

Deutscher Personal Kalender
29 Mai

1809 Johannes von Müller f
1831 Gust Fr Dinier f
1833 Joh Anselm v Feuerbach f

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 28 Mai

Aufgeboten Der Musikus R Schau und W
Knöchel Harz 48 Der Schneidermeister F E Wille
Großtreben und F A Goßmann Naundorf

Geboren Dem Obertelegraphist W Beyer ein S
Wörmlitzerstraße 8ä Dem Maurer F Möbins ein S
Unterplan 3 Dem Postschaffner W Jecht ein S Spiegel
gasse 3 Dem Kaufmann E E Schober ein S Leip
zigerstraße 96 Dem Tischler H Köhler ein S Böll
bergerweg 5ä Dem Dienstmann F Günther eine T
Kuttelpsorte 2 Dem Schneidermeister F Denzau ein S
Trödel 12 Dem Schneidermeister Th Gebhardt eine
T Trödel 7s Dem Zimmermann F Kopf ein S alt
Markt 33 Dem Tischlermeister K Francke eine T Her
renstraße 6 Dem Maschinenwärter L Leumann ein S
Diemitz Dem Schlosser G Stolle eine T Zapfenstraße
8 Ein unehl S Entb Jnst

Gestorben Des Handarbeiter E Göpel T Marie
1 I 2 M 25 T, Spasmus glottidis Gerbergasse 3
Die Wittwe Emilie Bindseil geb Hahn 64 I 6 M 23 T
Lungenleiden Barfüßerstraße i Die Wittwe Julie Gö
decke geb Breun 66 I 9 M 13 T Herzschlag Barsüßer
straße 19 Der Metalldrehwr Carl Friedrich Neumann
50 I 1 M 9 T Lungenschwindsucht Frankenplatz 6
Der Steinhauer Franz Hirsch 37 I 7 M 2 T Darm
verschlingung Domplatz 3 Sophie Pfanneberg 73 I
10 M 19 T Schlagfluß Hospital Der Tagelöhner
Heinrich Langen 39 I 10 M 20 T Schwindsucht Straf
anstalt Des Handarbeiter F Thieme T Anna 8 I
5 M 10 T Croup Klinik

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 29 Mai 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 195 207 M besser 210 240 M
seiner 243 258 M

I Roggen 1000 Kilo 198 202 50 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 174 177 M besser 180 186 M

seine Chevalier bis 192 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14,50 15 M
Haser 1000 Kilo 176 183 M
Kümmel 50 Kilo 42 44 M
Mais 1000 Kilo 157 160 M
Oelsaaten 1000 Kilo nominell
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 54 M

Rüben ohne Aufbot
Wböl 50 Kilo ohne Geschäft
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,75 7 M Weizenschaalen 5,75 6 M Weizeu

griesk eie 6,25 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,25 8 M
Hm 50 Kilo 3,25 3 50 M
Stroh 50 Kilo 3,25 M

Literarisches
Franz D ingelstedt s sämmtliche Werke Erste

Gesammt Ausgabe in 12 Bänden Berlin Verlag
von Gebrüder Pätel

Der eben erschienene fünfte Band der ersten Abtheilung
Erzählende Dichtungen enthält das Wand er buch des

l Dichters aus welchem einzelne Abschnitte bereits allgemein
bekannt sind Wenn wir ihn uns einmal als Reisegesell
schafter erkoren haben können wir uns uicht mehr von ihm
trennen er plaudert gar zu anmuthig ob wir nun in Hes
sen Kassel auf Wilhelmshöhe auf der Seine in Ostende
oder in Heilbronn mit ihm uns befinden einen stillen Frei
tag in Weimar eine Rhönesahrt oder ein Seestück verleben
Der beinahe 400 Seiten starke Band enthält Bilder aus
Hessen Kassel Wilhelms Höhe Boa Constrictor Ein
stiller Freitag in Weimar Rhöne Fahrten Tagebuch
aus Ostende Holländische Schildereyen Fontainebleau
Auf der Seine Seestück Ein Tag in Heilbronn
Der Zauberer von Rom Die Externsteine Ob der

Dichter heute noch den köstlichen Humor sich gewahrt hat
den er in diesem Wanderbuche einst entwickelte

Gerichtssaal
Die bisher streitige Rechtsfrage ob Droschkenbesitzer

als Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches zu betrachten
sind ist vom Reichsoberhandelsgericht II Senat in einem
Erkenntniß vom 11 April 1877 entschieden worden Der
Artikel 272 des Handelsgesetzbuches bestimmt nämlich daß
die Geschäfte der für den Transport von Personen bestimmten
Anstalten wenn sie gewerbemäßig betrieben werden Handels
geschäfte sind Das Kammergericht zu Berlin nahm dem
zufolge in einem Falle an daß ein Fuhrherr welcher das
Fuhrgeschäft mit 5 Droschken und 2 Doctorwagen betreibt
als Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches anzusehen
ist eben so erklärte der Handelssenat Salzburg Lohnkutscher
generell für Kaufleute Diese Auffassung wurde jedoch von
rechtswissenschastlichen Autoritäten entschieden bekämpft und

dagegen angenommen daß alle solcher Unternehmungen des
Personentransports bei denen die einzelnen Transportmittel
unter Verfügung der einzelnen Transportanden stehen
wie dieses bei allen solchen Instituten der Fall deren
Transportunternehmungen nicht an eine für alle Fälle fest
bestimmte Transportstrecke gebunden sind keineswegs als
Transportanstalten im Sinne des Handelsgesetzbuches anzu
sehen sind Das Reichsoberhandelsgericht erkannte jedoch in
dem bezeichneten Erkenntniß diese Annahme nicht als unbe
dingt richtig an Vielmehr unterliege es dem vernünftigen
Ermessen des Richters in wie fern nach den größeren Um
fange des Droschken oder Lohnfuhrbetriebes und nach der
mehr kaufmännischen Betriebsart auf Existenz eines Handels
geschäfts zu beschließen ist Das Wort Anstalten im
Artikel 272 des Handesgesetzbuchs führt das Erkenntniß in
Beziehung auf den zu Grunde liegenden Fall aus weise
wie in den Protokollen zum Handelsgesetzbuche bemerkt wird
nicht nur auf einen größeren Umfang des Betriebes sondern
auch auf eine mehr kaufmännische Betriebsart hin und biete
somit dem verständigen richterlichen Ermessen einen genügenden

Anhaltspunkt Vorzugsweise kommt es hiernach in der
That nur auf den Umfang und die Betriebsart an Ueber
die Betriebsart ob sie eine mehr kaufmännische gewesen
fehlt es zwar an jeder näheren Angabe seitens der Klägerin
und auch der Zeugen Bei dem erwähnten bedeutenden
Umfange läßt sich indeß kaum daran zweifeln daß das
Geschäft in einer geordneteren Art geführt sein muß welche
wenngleich sie vollständig der eines Kaufmanns nicht gleich
kommen mag so doch immer der Voraussetzung nach dem
qu Protokolle zum Handelsgesetzbuche entspricht das nur
eine mehr kaufmännische Betriebsart verlangt

Vermischtes
Herr Krupp in Essen hat vor Kurzem das Gesuch

an den Generalpostmeister Stephan gerichtet er möge ihm
einen höheren Postbeamten empfehlen der geneigt sei den
Reichsdienst zu quittiren um auf dem Krupp schen Eta
blissement die Leitung des gesammten Rechnungswesens zu
übernehmen Die Bedingungen waren recht günstig nämlich
12 bis 15,000 jährliches Gehalt und außerdem Sicher
stellung eines Kapitals als Eigenthum welches der von dem
Beamten bisher im Reichsdienste erdienten Pension gleich
kommt Zu dieser Stellung wurde von der Postbehörde
Herr Postrath Hnsadel in Darmstadt vorgeschlagen der denn
auch sein neues Amt welches er nach seinem Wunsche vor
läufig auf eine mehrwöchentliche Probezeit übernimmt nach
deren Ablauf er sich seine freien Entschließungen vorbehalten
kann schon angetreten haben wird

In Falkenstein hat sich ein Vorkommniß zugetragen
welches unglaublich klingt und doch vollkommen verbürgt ist
Vor einigen Tagen kommt Nachmittags die Schloßstraße
herein ein starker Rehbock wendet sich an der Ecke der
Bahnhofsstraße nach dem Markte und setzt durch Kinder
gescheucht zum Sprunge gegen das eiserne Geländer des
Schloßgartens an das dem ersten Anprall Widerstand
leistet der zweite gewaltigere Sprung aber gelingt zwei der
ca 2/4 Zoll starken gußeisernen Stäbe fliegen der eine in
drei der andere in zwei Stücken mit dem Thiere ziemlich
weit in den Park hinein Das Reh durcheilt nun den
vorderen Garten überspringt eine 3 Ellen hohe Mauer und
einen noch höhern Stangenzaun und gewinnt wieder das
Freie Der Besitzer des Schlosses Herr F O Trützschler
hat zur bleibenden Erinnerung an diesen merkwürdigen Fall
an Stelle der durchbrochenen senkrechten Eisenstäbe zwei
andere in liegender Kreuzform einsetzen lassen in deren
Mittelpunkt ein Schild befestigt ist mit einem gemalten Reh
darunter das Datum den 15 Mai 1877 Als Seiten
stück zu obiger Geschichte mag noch erwähnt sein daß am
17 d in der Allee unmittelbar am Schloßgarten eine
Auerhenne gefangen wurde die als man sie in einen Käfig
gesetzt hatte ein Ei legte und jetzt noch ganz gesund und
vergnügt und wieder in den Wald gesetzt werden soll

Eine neue Karte des Kriegsschauplatzes Das
Daheim überrascht seine Abonnenten in Nr 34 mit einer
Karte des Kriegsschauplatzes die in wahrhaft eklatanter
Weise bezeugt wie Bedeutendes und Schönes die graphische
Darstellung unserer Tage leisten kann Obgleich diese Karte
ohne Zweisei in aller Eile hergestellt werden mußte so bietet
sie doch auch ganz abgesehen von ihrem Werth als
Landkarte ein Bild auf dem das Auge des Beschauers
mit Freude verweilt Es ist ein Triumph der Wissenschaft
daß wir heute für 60 soviel kostet die Karte im Einzel
verkauf eine Karte erhalten können die noch vor einem
Jahrzehnt nur in langer Arbeit hergestellt werden und nur
wohlhabenden Leuten zugänglich sein konnte

Durch unvorsichtiges Umgehen mit Zündhölzchen hat
sich in Triebes bei Hohenleubeu am vergangenen Montag
vor acht Tagen in den ersten Morgenstunden der nachstehend
erzählte traurige Fall zugetragen Die Tochter des dortigen
Gutsbesitzers Fr ein junges noch nicht achtzehn Jahre altes
Mädchen kam vom Sonntagstanze nach Hause und machte
da es bereits früh am Morgen war Feuer im Ofen an
Das Zündhölzchen mit dem sie das Holz in Brand gesetzt

hat wirft sie ohne es weiter zu beachten von sich und sink
gleich darauf von Müdigkeit überwältigt auf einen neben
dem Ofen stehenden Stuhl auf welchem sie fest einschläft
An dem glimmenden Streichholz sangen aber die Kleider
der Unglücklichen Feuer und die Schmerzen die ihr dasselbe
bereitet wecken sie Erschreckt stürzt sie aus der Stube in
die Hausflur durch ihre angstvollen Rufe die schlafenden
Hausgenossen ermunternd Ehe die Eltern aber herbeikamen
und die Flammen erstickten hatte die Unglückliche bereits
schwere Brandwunden namentlich auf dem Rücken und an
der Brust davon getragen Nach schweren Leiden ist sie den
selben erlegen Unter der allgemeinsten Theilnahme der
Einwohnerschaft ist die Aermste am vergangenen Dienstag
beerdigt worden

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag
deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
April 1877 zur Anzeige

6 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

5 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

23 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

303 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 337 Unfälle
Von den 6 Todesfällen treffen je einer auf ein Eta

blissement für Gas und Wasseranlagen eine Eisengießerei
und Maschinenfabrik Gerberei Holzschneiderei Ehamotte
sabrik Glockengießerei von den 5 lebensgefährlichen Beschä
digungen 2 aus Bierbrauereien je eine auf Mahl und
Schneidemühle Bleiweiß und Firnißfabrik Holzhandlungen
und Landwirthschaftsbetrieb von den 23 Jnvaliditätsfällen
3 auf Zuckerfabriken je 2 auf Papierfabriken Bauwoll
spinnerei Gas Anstalten Spiritusbrennereien mit Häcksel
maschinenbetrieb und je einer auf einen Landwirthschafts
betrieb Steinbruch eine Mineralöl und Parafsinfabrik
Kuustwollfabrik Tuchscheererei und Spinnerei Ziegelei
Spinnerei und Weberei Röhren und Nietenfabrik Holz
schneiderei Malzfabrik ein Baugewerbe und ein Pnddel
und Walzwerk

Für Fußwanderer wollen wir angesichts der bevor
stehenden Sommerausflüge hier ein bewährtes Mittel zur
Schonung der Füße mittheilen Das Bestreichen der Füße
mit Eiweiß soll das Brennen der Füße bei anstrengenden
Märschen lindern und bei einem Wunddruck die Marschfähig
keit wieder herstellen Bei den vorjährigen Herbst Manövern
im lemberger Generalat wurde vom Generalcommando ver
ordnet das Hühner Eiweiß beim Gefühl des Brennens der
Füße und bei aufgedrückten Füßen probeweise anzuwenden
Das Mittel wurde von den Leuten mit großem Behagen
und gutem Erfolge benutzt

Ein weiblicher Husarenoberst in der russischen Armee
Das Bukarester Publikum zu dessen Vergnügungen es gegen
wärtig gehört die russische Armee außerhalb der Stadt vor
übergehen zu sehen genoß dabei am 12 d ein sonderbares
und überraschendes Schauspiel Ein Husaren Regiment wurde
von einer jungen russischen Dame geführt welche die voll
ständige Husaren Uniform trug und ein prachtvolles Roß ritt
Wie der in Bukarest sich aufhaltende Eorrefpondent des
Daily Telegraph mittheilt war es die Prinzessin Demi

dow die Tochter des Ehrenobersten und Inhabers des Re
giments der jährlich große Summen auf dasselbe verwendet
Keine russische Eavallerietruppe ist so gut beritten wie dieses
Regiment die Pferde sind durchgängig 16 Faust hoch und
außerordentlich stark

Nachtrag
Wien 29 Mai Agram 28 d Die Insurgenten

stürmten ein türkisches Blockhaus bei Topola die Besatzung
floh und verlor 30 Mann

Das Bombardement Widdins wurde nach nicht
ganz einstündiger Dauer wieder eingestellt Fürst Karl blieb
die ganze Zeit bei der Batterie Die Bahnverbindung
zwischen Tekutsch und Braila ist durch Hochwasser unter
brochen

Paris 28 Mai Das Kriegsministerium hat eine
Kommission von fünf Stabsoffizieren ernannt welche heute
nach Bukarest abreisen um den Operationen der russischen
Armee zu folgen

London 28 Mai Nach Spezial Meldnngen der
Times hat Moukhtar Pascha nach Konstantinopel telegraphirt
er müsse sich hinter Erzerum zurückziehen weil die Pässe
des Soghanli Dag von den Russen umgangen und seine
Armee somit in Gefahr sei von Erzerum abgeschnitten zu
werden Der linke russische Flügel marschirt südlich von
Kaghishman Dagegen ist die ganze Küste des Kaukasus
sowie die Straße von Wladikawkas nach Tislis in türkischen
Händen

Ans Halle nnd Umgegend
Der gestern in Preßlers Berg aufgefundene erhängte

Mann ist als der frühere Droschkenkutscher Klingner recvg
noscirt Lebensüberdruß mag ihn zu der That veranlaßt
haben Er lebte schon längere Zeit von seiner Familie
getrennt

Gestern Abend versuchte der Handarbeiter Saal
mann von hier seinem Leben in einem Neubau der Hen
riettenstraße durch Erhängen ein Ende zu machen er wurde
jedoch schon hängend rechtzeitig bemerkt und es gelang ihn
ins Leben zurückzurufen Er wurde nach dem Krankenhause
geschasst



M U

ÄNk

l U

Die M m ng nferes Gefchäftslocales am 1 Juli d Js veranlaßt ns Sc

Vvrrlt ut unseres HU s rv K AK sszu beschleunigen Wir offeriren daher sTk 8än UtöKvsL irtiliSt Äi 8SrK K i ZKvt jt RStRKvn und bitten diese günstigeGelegenheit r vl r v rtS S ISi tt W Mii SLäutGM gefälligst zu beachten
CS I s Ävr W I n n gr Illrichsstratze Nr 4

I

Lachs und Aal in GelBe sowie Vricken nnd Bratheringe in delikater Gewürzsauce empfing soeben große Sendung
und empfiehlt billigst MM Leipzigerstratze Nr 21

Für Bergolder
echte Slixti I rvr

empfiehlt

die Droguenhandlung von

gr Steinstr 2
Zur Ausschmückung von Gärten em

pfiehlt 0 nu Liewus 6ivorAlaell
Vvrbenvil luoksleo Kivrantum I v
tailvii I bvU n et I xpiedl evtpü n
ü en 8oiuM rbIllUlvii I vvkvxvi tern

dergl
Noch mehrere Hundert kräftige Farrn

kriinter für Grotten Felspartieen c
billigst die Gärtnerei L krä t vr F el dstr 13

Verdkiieii aoli8j n Noranivo v
tuniv überhaupt Gruppen u Teppich
beetpflanzen sowie Levkoyeu und dergl
Sommerblume empfiehlt in größter Aus
wahl billigst A 21 Handelsgärtner

Harz 40 a

k ür la vi mOistei
einxködls inkia Krossss I ÄZ6r

KeKossewvr vspitMer
dsstö UÄÜM 1 /z 2 LelilgAlöistsll

pro Ltüeic 40 45
Alulvttvn xro Lt von 60 H dis 1

Lsi Zrössorsr Liitng Iims eutsxr dilli er

k ür
imiuvrilt istvr u LÄUtiselilvr

smpskdls msius rvielis us vs Iil

liuiill i S pitslvrvon äsn IclöillLten kis äsn Krösstsu
äiv 8ortön I uktkriese Ist isrs selion von

1 25 an pr M Nstsr sovis
kvsstten uuä sonstig VerisieruiiAen

2U dilliZstku lkis6n
Wsnil MsKr sszSZ

ZUkmxusröi kür Lg u unä roliitsLtui
Kl Ll us8tr 88e 5

Sein großes Lager der fein
ften Westphiilischen Cervelat
wnrst Brannschw Leberwnrft
Zungenwurst nnd ff Trüffel
Leberwurst sowie tägl frisches
amerikanisches Rauchfleisch u
abgekochte Zungen empfiehlt

gr Mrichsstr 27

von jetzt ab Donnerstags in Jäckel s Brauerei

öW Dutzend
Herren Strohhüte
in den neuesten Faeons ange
kommen u empfiehlt zu eno c
meu billigen Preisen

V

17 Leipzigerstra ß 17

Gegen Motten S
echt Juchtenleder Abfall Z L/ 40 4

Niemeherstraße 1

lileiUMäelitW ljmliliok
Abfälle von unserer Schneidemühle liefern wir
fuhrenweis frei ins Haus H 51522

Hensel K Müller Königsftr 24

hält stets gutes Lager zu soliden Preisen auch
werden sämmtliche Haararbeiten von dem dazu
gegebenen Schnitt sowie von ausgekämmten
Haaren gefertigt

II tSkvr Schmeerstr 13
1 Hundewagen zu verk Landwehrstr 18

als Rollen Dachpappen Pappstreifen Asphalt Chamottesteme
Fußboden Platten Thonröhren in allen Weiten sowie alle Sorten Ver
bindungsstücke empfehlen billigst

M G K NKRÄt Ki o
Sommerpreise

Mödmisel GaA n Wraunk I I
8tüej koli1 Älittvlkoklv I lllsskolllvOssvKer 159 154 132SlArlAStZlivillvr 155 144 126vuxer 152 143 1238 ZllönL lÄvr 148 142 123Briquettes in Fuhren ä Ctr 74 80 frei Stall je nach

rvs88tk llv 1000 Stück 14 16 ä Qualität
Lri uvtte ab Lager Blücherstraße 6 g Ctr 70
M ilks SUOSS SMK Blücherstraße Nr 6

frei Stall
p 200 Ctr

Mövelmagazin von z N r Briiderftratze 13 empfiehlt
gut gearv 2 thiir mahag u virk Kleidersekretäre 15 Thlr Pol Kleiderschränke
9Thlr Kommoden 7 Thlr Rohrstühle 1 Thlr 2 thür Küchenschr m Glas
aufs 10 Thlr starke Bettstellen 3 Thlr Sophas Sophatische Spiegel Spiegel
schränkchen Wäscheschriinlchen nnd alle Sorten Möbel zu villigsten Preisen

Bei Aufgabe
meines

VMi lik kal k
tritt als letzte Marke die weit nnd breit und längst
bekannte

MWS SP 8N
in Verkauf Den bisherigen Preis von Hy Mark
habe ich ebenfalls anf den Einkaufspreis herabgesetzt
und biete diese als vorzüglich in Qualität und Arbeit
reuommirte Cigarre mit

öl Mark das Tausend an
Mit dem Wunsche bald in der Lage zu sein

meinen Ausverkauf schließen zn können verbinde ich
gleichzeitig den daß es hauptsächlich meine hochverehrte
Kundschaft welche grade die Cigarre seit einer Reihe
von Jahren jederzeit gern geraucht und bevorzugt
hat sei möge welche sich an diesem ausnahmsweis
billigen Verkauf der betheilige

Ei
Leipzigerstraße 1Q4

M

R

WrGZfkSVI V SmWS Z M
Mittwoch den 30 Mai von Abends 8 Uhr an

TSi ss G t Nt4 rtausgeführt von der ganzen sehr verstärkten beliebten
SR schen Capelle nnter Leitung des Concertmeisters Herrn

Wstu szssl i i s
verbunden mit

Illumination u bengalischer Brlenchtnng des ganzen Gartens
Jeder Besucher erhält beim Eintritt gegen Erlegung von 15 R Pfg eine Marke

welche als Zahlung an dem Concertabend wieder angenommen wird

UZZ Müller s Wvlß VU
Mittwoch den 30 Mai

ausgeführt vou der Capelle
des Stadtmusikdireetor Herrn All

Ansang 7 /s Uhr Entree 30 Pfg
Für die Redsctto verautwortlich T Bobard t Drr/ck der Buchdruckerei des Waisenhauses

ß
Heute Mittwoch den 30 Mai

Ganz außergewöhnliche
Komiker n Galavorstellung

Anfang 7 Uhr Abends
Cassenösfnung 1 Stunde vorher

Wer heute lachen will mutz kommen

Die Vorführung der mit großem Bei
falls aufgenommenen 12 Trakehner

Hengste von Herrn Lll VuIik

Zum 1 Male Parodie
Groszes spanisches Stiergefecht

ebenso dargestellt wie es in der Königl
Torreas Arena stattfindet Eine
Cavallerie Attagne kom Intermezzo

Der Dorfbarbier komische Pan
tomime g,8 äs lg lulixs via
Muss getanzt von 8 Clown Der

gelehrte Esel Jerusalem

5

s

S

s

s

M

M
M

j

Zum 2 Male
Die gefürchtete Brücke in der Mit
ternachtsstnnde historische Pantomime M

in 5 Tableaux LZAlles Uebrige besagen die Plakate u
Programme
Morgen Donnerstag gr Vorstellung
Hochachtungsvoll L Wulfs Director

Schutzpocken Jmpfung
Während der nächsten 4 Wochen impfe ich

jeden Mittwoch Nachmittag Punkt 3 Uhr

vr Hochheim

Lindeästraße 16
kann für Monat Juni noch Anmeldungen ent
gegennehmen

Claviermnsik
zu Kränzchen Bällen sowie zur Unterhaltung
übernimmt ItÜNt Pianist

Fleischergasse 45 2 Trep pen
Das Schneidern können junge Mädchen

gründlich erlernen Rannischestraße 14 II

Aittwovb äsn 30 Nsi bsnäs 8 Hdr
II Lrio Loiloert in Koliuiiät s Liititeu

Münchener Resser
Mittwoch Gesellschaftstag

Frischen Matz und Kaffeeknchen

Verspätet
Am Freitag ist vom Kirchthor nach der

Andenstraße der dritte Theil von Narda
in grünem Einband mit Goldschnitt verloren
gegangen Gegen gute Belohnung abzugeben

Lindenstraße 20

Ein Jagdhund starke Figur schwarz mit
weißer Brust Halsband mit Namen ist Sonn
tag Abend entlaufen Gegen Belohnung ab
zugeben Klaus thorstraße 18

Ein Paar Wiener Stühle gefunden an
scheinend aus einem Restaurationslokal Abzu

holen Breitestraße 7
1 gr schw Hund mit Halsband

F Schm idt zug elauf en kl Schlamm 11 p
Eine Henne zugelaufen Gegen Erstattung

der Jnsertio nsgebühren abzuholen Harz 48

Heute Mittag 1 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krankheit verwittw Frau
Pastor Schauer geb Schönherr welches
tiesbetrübr anzeigen und um stille Theilnahme

bitten die Hinterbliebenen
Halle u Glauchau den 28 Mai 1877

Die Beerdigung findet Donnerstag den
31 Mai früh 9 Uhr vom Trauerhause statt

Hierzu eine Beilage
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